
Stand: 26.10.2025 01:37:57

Vorgangsmappe für die Drucksache 19/8083

"Futter- und Pflegegeld bei den Hundestaffeln der Bayerischen Polizei erhöhen"
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Antrag 

der Abgeordneten Christiane Feichtmeier, Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, 
Ruth Müller, Anna Rasehorn, Doris Rauscher, Markus Rinderspacher, Arif 
Taşdelen, Horst Arnold, Nicole Bäumler, Florian von Brunn, Martina Fehlner, 
Sabine Gross, Harry Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Katja 
Weitzel SPD 

Futter- und Pflegegeld bei den Hundestaffeln der Bayerischen Polizei erhöhen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, das Futter- und Pflegegeld für die Beamtinnen 
und Beamten der Hundestaffeln auf mindestens 110 Euro zu erhöhen. 

 

 

Begründung: 

Die Hundestaffeln der Bayerischen Polizei leisten herausragende Arbeit. Sie stellen 
etwa Täter, helfen bei der Vermisstensuche oder entdecken Drogen und sogar Daten-
träger. Die Polizeihundeführerinnen und -führer bauen eine langfristige Bindung zu ih-
ren Tieren auf, in der Regel auch weit über den Einsatz hinaus. Die Hunde leben bei 
ihnen. Die Beamtinnen und Beamten erhalten für den Unterhalt der Tiere ein monatli-
ches Futter- und Pflegegeld in Höhe von 87 Euro, das seit etlichen Jahren nicht erhöht 
wurde. Angesichts der gestiegenen Lebenshaltungskosten ist eine Erhöhung des Fut-
ter- und Pflegegeldes auf mindestens 110 Euro angemessen. 
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